








Neuere allerhochſt Kaiſerliche Reſolution,
m

die kunftige Sayhn- Hachenburgiſche

Succeſſion betreffend.

Lunæ 31. Octobris 1785.

Ve kunftig Sayn-Hachenburgiſche Sucdeſſion betreffend: ſive implorant.
Furſtl. Wiediſcher Anwalt Bittner ſub præſl. 16. Augulſti ann. curr. uber

reicht allerunterthanigſte Vorſtellung und Bitte, pro deſiuper quantocius re-
flectendo. App. Num. VII-—XVI. ult. Concl. in duplo.

Idem ſub præſ. eodem producit mandata procuratoria in quadruplo
fupplicat pro eorundem ſolita regiſtrâtione communmicatibne App. eadem.

Idem ſub preæeſ. 23. Septemb. novilſ. uberreicht allerunterthanigſte weitere
Anzeige und Bitte, pro deſuper quoque reflectendo reſolutionem Cæſaream

maturando. App. Num. XVII. Concl. in duplo.

Idem ſub præſ. 3. menſ. curr. ubergiebt allerunterthan gſt f A
me ernerweite nn—zeige und Bitte, pro maturanda nunc ad retro petita reſolutione Cæſar. App.

Num. XVIII. Concl. in duplo.

n eadem der Grafen Ehriſtian zu Sayn Wiertt ſtl
 gen euDerlenburg undZJohann Ludwig zu Sayn- Wittgenſtein in Wittgenſtein implorant ſl Anl

ier nwatvon Alt ſub præſ. 15. Martii ann. curr. uberreicht allerunterthanigſte Verwahrungs
anzeige und Bitte, pro eandem ad acta ponendo deſuper reflectendo, in-
audita parte implorante nil præjudiciale ſtatuendo. App. Concl.

Fiat Votum ad Sacram Cæſareum Majeſtatem.

Jg. v. Hofmann mppr.

Martis 22. Novembris 1785.
CNie kunftig Sayn-Hachenburgiſche Succeſſion betreffend ſive impetrant. Burg

grafi. Kirchbergiſcher Anwalt von Haffner ſub præl. 21. curr menſ h
reicht allerunterthanigſte Anzeige, Vorſtellung und Bitte, pro deſuper oh U er

moraæpericulum reflectendo inaudita parte implorante nil ſtotue d ſ d potius
n or epartis adverſæ producta eventualiter communicando. App. ult. Concl.

Idem ſub præſ. eodem legitimat ſe ad acta ſipplicat pro deſuper
wore ſolitogordinando. App. eadlem.

Annectatur hoc, decreto voto ad Sacram
Cæſaureum Majeſtatem.

Jg. v. Hofmann mppr.

Lunæa
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Lunæ 28. Novembris 1785.

CNie kunftig Sayn Hachenburgiſche Succeſſion betreffend.
n

Legitur nuper decretum PVotum ad Sacram
Cæſareum Maujeſtutem approbautur.

Jg. v. Hofmann mppr.

Lunæ 19. Decembris 1788.
Cie kunftig Sayn Hachenburgifche Succeſſion betreffend ſive der Furſtl. Salm

Salmiſchen Vormundſchaft implorant. Anwalt Stubenrauch ſub præſ. 9.
Decembtis ann. curr. uberreicht allerunterthanigſte Vorftellung ad Concluſum
Cæſareum de 28. Februarii hujus ann. mit Bitte, pro deſferendo hummill.
intus petitis App. Num. b. ↄ. 10. Conel. in duplo.

Fiat Voium ad Sacram Cæſareum Majeſtutem.

Jg. v. Hofmann mypr.

AMartis 20. Decembris. 1785.
Nie kunftig Sayn Hachenburgiſche Succeſſion betreffend.

ean
Legitur heri decretunmt Votum k9 approbatur.

Jg. v. Hofmann myppr.

Sabbathi 7. Januarii 1786.
ce nie kunftig Sayn Hachenburgiſche Succeſſion, betreffend.e—

Publicatur reſolutio Cæſarea: Kuaiſerl. Majeſtat haben gehorſamſten Reichshof

raths allerunterthanigſtes Gutachten allergnadigſt approbirt, deme zufolge

J. Ponatur der Grafen Chriſtian zu SaynWittgenſtein. Berlenburg und
Johann Friederich zu Sayn Wittgenſtein Wittgenſtein allerunterthanigſte Vir

wahrungsanzeige de præſ. 15. Martii an. præt. ad acta.

II. Cum incluſione Exhibitorum de præſ. i5. Martii as. Sept. und
3. Gctobris an præt. und der membro III. enthaltenen Kaiſerl. Patenten in copia

originali in ordine ad publicandum reſeribatur dem regierenden Burggrafen Au
guſt zu Kirchbetg: Kaiſerl. Majeſtat ſeyn durch die beygeſchloſſene exhibita von der

Frau Furſtin zu Wied, als eventuellen SaynHachenburgiſchen Erbfolgspraten
dentin die unerwartete Anzeige geſchehen, welchergeſtalt die Vormundfddaft der min

derjahrigen Burggrafin Jſabella unter Begunftigung und Mitwirkung ſeiner Burg

grafl. Regierungskanzley wider ſein des Burggrafen Wiſfen und Willen ſich ſchon
ſeit mehrern Jahren anmaße, nicht nur bey Annahme neuer Unterthanen die Ver—

pflichtung auch namentlich auf gedachte Jſabelle als vorgeblich dereinſtige Erbfolge

rin
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rin, ſondern auch neuerdingen ſogar auf den mit ihr angeblich verlobten Erbprinzen
tu Naſſauweilburg erſtrecken zu laſſen.

Gleichwie nun Kaiſerl. Majeſtat keineswegs geſtatten konnten, daß durch
derley auf eine allen Rechten zuwiderlaufende Praripirung des Beſitzes abzielende

Handlungen dem einen, oder dem andern Erbfolgspratendenten, in dereinſtiger recht

lichen Beſitzergreifung einiges Prajudiz verurſachet werden moge; als fanden Kaiſerl.
Muafeſtat ſich allergerechteſt bewogen, dieſe ſamtliche ungebuhrliche Verpflichtungen,

wenn es ſich damit angebrachtermaßen verhalte, dergeſtalt fur nichtig und unverbind

lich zu erklaren, daß ſolche, in ſofern man ſich von Seiten der Burggrufl. Vor
mundſchaft dadurch ſchon derzeit auf den kunftigen Succeſſionsfall einigen Befſitz zu
erwerben intendire, ohne alle Wirkung ſeyn ſollen, ſondern befahlen Jhme Burg——

grafen annebſt, was es mit der angeblichen, auch den Hrn. Erbprinzen von Naſ—
ſauweilburg geleiſteten Huldigung, und der Betheiligung ſeiner Regierungskanzley an

dieſen Verpflichtungen fur eine Beſchaffenheit habe, ſofort behorig zu unterſuchen,

und nach Befund der Sache derſelben derley Unternehmen fur die Zukunft ſcharfeſt
zu unterſagen, ſamtliche in oberwehnter Abſicht auch dem Hrn. Erbprinzen zu

Naſſauweilburg mit Pflichten belegte Unterthanen derſelben ſofort zu entlaſſen, dieſem
vorgangig aber ſodann die beygeſchloffene Patenies allenthalben im Land unverzuglich

bekannt machen und affigiren zu laſſen, und endlich uber deſſen Vollzug in termino

2. menſ. an Kaiſerl. Majeſtat ſeinen allerunterthanigſten Bericht einzuſenden.
(9)) Jſt vermuthlich in der Expedition uberſehen, und wird wohl heißen muſſen: Ae

præſ. 16. Auguſt.

III. Fiant patentes Cæſar. an ſamtliche Unterthanen der Grafſchaft Sayn
Hachenburg tenoris:

Nachdemie Kaiſerl. Maſeſtat ſich allergerechteſt veranlaßt befanden, die von der

unter ihnen befindlichen neuangenommenen oder angehenden Unterthanen vorgeblich eine

geraume Zeit her nicht nur der minderjahrigen Burggrafin Jſabella, ſondern auch ſo

gar dem Hrn. Erbprinzen zu Naſſauweilburg geleiſtete Pfliühten, wodurch man von
Seiten der Burggraft. Vormundſchaft ſchon von nun an einen Beſitz auf den zu
kunftigen Erledigungsfall zu erlangen den Bedacht haben ſolle, wenn es hiemit die
angezeigte Beſchaffenheit habe, unter dem heutigen dato als ganz umverbindlich,
unwirkſam, auch als den ubrigen Erbſchaftspratendenten vollkommen unnachtheilig

zu erklaren; als wollten Allerhochſtdieſelben ſolches geſamten Unterthanen zu ihrer
Nachachtung und Wiſſenſchaft, daß ſie Unterthanen durch dieſe Verpflichtung ſich

auf den Erledigungsfall als ſchon verpflichtet nicht anzuſehen, ſondern lediglich an
demjenigen unter den Erbſchaftspratendenten zu halten hatten, welcher zum erſten den

Veſitz auf eine mit keiner offentlichen Gewalt verbundene Art zu ergreifen ſuchen
werde, andurch allergnadigſt bekunnt machen.

IV. Cum ſimili incluſione der Furſtl. Wiediſchen Exhibitorum reſeribatur
guoque dem Hrn. Furſten zu Naſſauweilburg. Aus den beygefugten Exhibitis
werde Herr Furſt des mehrern entnehmen, was die Frau Furſtin zu Wieb unter

andern in Ruckſicht auf ihn Hn. Furſten und reſp. ſeinen Hn. Erbprinzen allerun
terthanigſt vorgeſtellt habe; Kaiſerl. Mujeſtat hatten nun zwar in Betracht der darin

nen enthaltenen widerrechtlichen Vorgangen, wodurch ſich die Vormundſchaft der
minderjahrigen Burggrafin Jſabella zum offenbaren Nachtheil der ubrigen Eventual
ſuceeſſionspratendenten annoch bey Lebzeiten des regierenden Burggrafens Auguſt in

eine

v.
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eine Art von Beſitz zu ſchwingen gedenke, bereits unter heutigem dato die ange—
meſſene Weiſung an den Burggrafen zu Kirchberg und deſſen ſamtliche Unterthanen

ergehen laſſen, Allerhochſtdieſtlbe wollten aber auch ihn Herrn Furſten andurch ins
beſondere von Obriſtrichterlichen Amts wegen allergnadigſt ermahnet, und ihme Ernſt—
gemeſſen anbefohlen haben, ſich fur die Zukunft aller Einnſiſchung in dieſe Suc

ceſſionsſache, ſo wie aller ferneren Leiſtung einigen militariſchen Beyſtandes nach
Maßgabe der in dieſer Sache unterm 28. Febr. ann, præt. erlaſſenen obriſtrichterlichen
Weiſung ganzlich zu enthalten, und, wie er dieſem Kaiſerl. Vefehl nachzukommen
gedenke, in termino. 2. menſ. allerunterthanigſt anzuzeigen, damit Allerhochſtdieſelbe.

ſich nicht in die Nothwendigkeit geſezt ſahen, nach Verfluß der ihm Herru Furſten

zur Einreichuug ſeiner Paritionserklurung anberaumten Friſt ſofort die angemeſſene

reichsgeſetzmaßige Vorkehrungen zu treffen.

V. Reſeribatur quoque cum incluſione Exhibiti de præſ. 16. Aug. enn.
præt. dem Herrn FJurſten zu Naſſau-Oranien, Kaiſerl. Majeſtat habe die in der
Anlage enthaltene Anzeige ſo unerwartet als befremdlich ſeyn muſſen, wasmaßen
Hr. Furſt keinen Anſtand genommen haben: ſolle, bey Gelegenheit der Leibesſchwach

heit, womit der regierende Burggraf zu Sayn-Hachenburg im Winter 1783 E)
berfallen worden iſt, die von der Burggrafl. Kirchbergiſchen Vormundſchaft nach
geſuchte und auf Erlangung des Landesbeſitzes abgezielte militariſche Aſſiſtenz zu lei

ſten, und zu dieſem Ende eineni Theil ſeiner Mannſchaft bereits die wurkliche Ordres
ertheilet zu haben. Allerhochſtdieſelben wollten daher ihn Hn. Furſten andurch allergna

digſt erinnert und ernſtgemeſſen angewieſen haben fich aller militariſchen Beyſtandslei—
ſtung, ſo wie aller Theilnehmung an dieſer Succeſſionsangelegenheit unter den widri

genfalls zu erwartenden Reichsgeſetzmaßigen Verfugungen fur die Zukunft ganzlich

zu enthalten, und wie er dieſem die gehorſamſte Folge zu leiſten gedenke in terruno:
2. menl. allerunterthanigſt anzuzeigen.

(9) Wird wohl vielmehr 1784. ſeyn muſſen.
VI. Laſſen es Kaiſerl. Majeſtat dey der von der Burggtafl. Kirchbergiſchen

Vormundſchaft in exhibito de præſ. 21. Nov. a. p. geſchehene Erklarung, dem
Concluſo de 28. Febr. ann. præt. auf das punktlichſte nachleben zu wollen, aller

gnadigſt bewenden, und wird

VII. ſowohl derſelben ſothane Erklarung auf keine Art entgegen zu hanblen
nuferlegt, als auch den ubrigen Succeſſionspratendenten termimus duorum menſium

ex oſſicio anberaumet, um innerhalb derſelben allerunterthanigſt anzuzeigen, wie ſie
bdem memhro ztio jezterwehnten Concluli die gebuhrende Folge zu leiſten gedenken,
als anſonſten die Sequeſtration der geſamten Sayn- Huachenburgiſchen Landen auf
den Erledigungsfall ohne writeres ex officio angeordnet werden ſolle.

VIII. Injungatur dem Reichshofraths-hurhuter vorſtehendes membrum
Concluſi den geſamten Erbfolgspratendenten behorig zu inſinuiren, und de Pacta
inſinuatione zu dociren.

IX. Hat das Butggrafl. Kirchbergiſche Communicationsgeſuch vorwaltenden
Umſtanden nach nicht Statt.

X. Ponantur die von der Frau Furſtin zu Wied und der Burggrafi. Kirch
bergiſchen Vormundſchaft uberreichte mandata proc. ad acta.

XI. Wird die Furſtl. Salmiſche Vormundſchaft in Anſehung der in Exhi-
bito de præſ. 9. Decembris ann. preet. geſtellten petitorum, auf obſtehende Kaiſerl.

Anordnungen verwieſen.

Jg. v. Hofmann mppr.
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